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Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

11,50 €
9,00 €

9,00 €

TOSCANA 1: Sälzerstr. 74 • BAD ORB
Tel.: 06052 9276405 
TOSCANA 2: Spessartstr. 2 • KASSEL
Tel.: 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 23 Uhr

*ausgenommen hausgemachte Pasta

Mittagstisch ab 11.50 €

In Fahrtrichtung 
Innenstadt:

(keine Zufahrt von 
Innenstadt kommend)

29. Jahrgang29. Jahrgang

Das
Orber Taxi

Taxifahrten * Flughafentransfers
und vieles mehr

Tel.: 06052 4411

Wir suchen Fahrer (m/w/d)
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Am 15. Dezember:
Tag der offenen 
Tür an der KRS
Bad Orb (KRS/rr). Am Freitag, 
15. Dezember, stellt sich die Kreis-
realschule Bad Orb interessierten 
Schülerinnen und Schülern, sowie 
deren Eltern vor. In der Zeit von 
15 bis 18 Uhr ist es möglich, einen 
Einblick über die Arbeit der Schule 
zu erhalten. Es werden Unterrichts-
sequenzen gezeigt, die Fachbereiche 
stellen sich vor und Schülerinnen und 
Schüler der Kreisrealschule bieten 
Führungen über das Schulgelände 
an. Die Schulleitung informiert über 
den Bildungsgang der Realschule 
und steht für Fragen zur Verfügung.
Die Kreisrealschule gehört zu den 
letzten verbliebenen reinen Realschu-
len in Hessen, hat eine weitreichende 
Tradition am Standort Bad Orb und ist 
seit über 50 Jahren für den Bildungs-
erfolg ihrer Schülerinnen und Schüler 
verantwortlich. Ob Ausbildung oder 
weiterführende Schule – die familiäre 
Kreisrealschule schafft es seither 
erfolgreich ihre Schülerinnen und 
Schüler bestmöglich auf den weiteren 
Lebensweg vorzubereiten. Sie ist zen-
tral gelegen und für die umliegenden 
Orte sehr gut erreichbar. „Die Kreis-
realschule Bad Orb hat sich auf den 
Weg gemacht und befindet sich im 
stetigen Prozess der Evaluation und 
Evolution – wir freuen uns sehr, wenn 
Sie mit uns gehen.“

Strahlende Gesichter sah man beim 
Flohmarkt des Vereins der Freun-
de des Bad Orber Gradierwerks, 
als diese in der unteren Konzerthalle 
ihren Flohmarkt ausrichteten. Die 
ersten Besucher 
standen bereits 
mit den Füßen 
scharrend vor der 
Eingangstür, als 
pünktlich um 10 
Uhr die Pforten 
öffneten. Vor-
sitzender Eugen 
Klöckner (rechts 
im Bild) und sei-
ne Mitstreiter zeigten sich mehr als 
zufrieden mit dem Verlauf – der 
Zuspruch hatte zugenommen, die 
Besucherschar war groß, was letzt-
lich dem engagierten Verein sehr 
zugute kam. 
Positive Nachrichten gibt es nach dem 
anfänglichen Chaos zur Baustelle in 
der Frankfurter Straße. Zumindest 
in der Weihnachtszeit soll eine Woche 
vor den Feiertagen und dann bis zum 
7. Januar 2024 eine Durchfahrt auf 
der Frankfurter Straße möglich sein. 
In der Martinusstraße soll durch eine 
zusätzliche Beschilderung auf die 
Verkehrsteilnehmenden eingewirkt 
werden: „Bitte einfädeln“ heißt 
es dort künftig – in Hoffnung auf ein 
bisschen mehr Rücksichtnahme im 
entscheidenden Augenblick. 
„Gutes in Ruhe einkaufen“ soll zumin-
dest mit verlängerten Öffnungszeiten 
„bis zum Ende der Bauarbeit in der 
Frankfurter Straße“ in der Innenstadt 
möglich sein. Bis voraussichtlich 
Mitte / Ende März wird die Fuß-
gängerzone geöffnet, Pkw dürften 
zum Einkaufsbummel übrigens bis zu 
einer Stunde dort verweilen.
Sehr gut angenommen wurde eine 
Informations-Veranstaltung, zu wel-
cher der Verein Gegenwind Bad 
Orb in die König-Ludwig-I-Stiftung 
eingeladen hatte. Eigentlich nur 
für Entscheidungsträger und einen 
kleinen Rahmen gedacht, war der 
Termin ungewollt an die Öffent-
lichkeit gelangt, so dass der Saal 
praktisch restlos gefüllt war. Thema 
waren die geplanten Windkraftan-
lagen auf der Fläche zwischen 
Bad Orb, Biebergemünd-Bieber 
und Jossgrund-Lettgenbrunn und 
-Villbach. Vier Redner gingen auf 
das bevorstehende Szenario und all 
seine Möglichkeiten ein. Neben den 
Hauptvorträgen der Gegenwind-
Akteure Heinz Josef Prehler und Dr. 
Eckhard Kuck sprachen dort auch 
Bürgermeister Tobias Weisbecker 
und Ex-Forstdirektor Hans-Jürgen 
Bachmann. Die Veranstaltung gibt 
es übrigens als YouTube-Video samt 
Schautafeln und Visualisierung auf 
dem YouTube-Kanal des „Blättche“ 
(siehe Seite 10).
In diesem Zusammenhang eine Be-
merkung. Auf Seite 11 (nebenstehend 
zum Bericht über die Visualisierung) 
findet sich auch ein Leserbrief der Or-
ber Grünen. Meinungsvielfalt wird in 
meinem Magazin zwar groß geschrie-
ben, trotzdem meine Kritik: Jemanden 
zu verurteilen, ihn mit „Klimagegner“ 
(was genau ist das überhaupt?) oder in 
Richtung AfD zu schieben, ist in meinen 
Augen fragwürdig und schlechtes, 
ausbauwürdiges Verhalten. Andere 
Meinungen sind Bestandteil unserer 
Demokratie, da hat das mit-dem-Fin-
ger-auf-andere-zeigen und verurteilen 
nur wenig Platz. Nebenbei: Wer mit 
dem Finger auf andere zeigt, sollte sich 
bewusst sein, dass immer drei Finger 
im gleichen Augenblick zurück zeigen. 
Richtig? Ihr Ralf Baumgarten

Bad Orb (KRS/rr). Im Rahmen der 
Unterrichtseinheit „Musiktheater“ 
befasste sich die Jahrgangsstufe 
zehn der Kreisrealschule Bad Orb mit 
der Oper „Fedora“. Die Schülerinnen 
und Schüler lernten die Musik und 
die Geschichte der Oper kennen und 
verglichen zwei verschiedene Insze-
nierungen miteinander. Höhepunkt 
und Abschluss der Einheit war der 
Besuch einer Vorstellung des Werkes 
in der Oper Frankfurt, wo sie das ge-
samte Stück live erlebten. Begleitet 
wurden sie von Lena Müller und von 
ihrem Musiklehrer Robert Runkel.

Es ist eine Mischung aus Krimi, 
Spionage-Thriller und Liebesge-
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Dienstag, 12. Dezember:
Seniorenfeier in
der Konzerthalle
Bad Orb (BO/hk). Zur Senioren-
weihnachtsfeier für Mitbürgerinnen 
und Mitbürger ab 71 Jahren laden 
Bürgermeister Tobias Weisbecker 
und Stadtverordnetenvorsteher 
Michael Heim ein. Beginn ist am 
Dienstag, 12. Dezember, um 14 
Uhr in der Konzerthalle (Gartensaal 
unten).

Weisbecker und Heim: „Wir möch-
ten Sie an diesem Nachmittag mit 
einem adventlichen Programm 
erfreuen und Sie auf das nahen-
de Weihnachtsfest einstimmen. 
In einer Zeit, da ein hohes Maß 
an Verständnis der Generationen 
füreinander erforderlich ist, ist es 
hilfreich, zusammenzurücken und 
in Gemeinschaft einen schönen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
zu verbringen.

Bei dem vorweihnachtlichen Bei-
sammensein möchten wir den 
Senioren eine Freude bereiten und 
die Gremien der Stadt möchten ihre 
ältere Mitbürgerschaft würdigen.“

Unterschiedliche Inszenierungen verglichen:
Schülerinnen und Schüler der Kreis-
realschule besuchten Oper „Fedora“

schichte: Umberto Giordanos Oper 
„Fedora“. Die Handlung beruht auf 
dem gleichnamigen Theaterstück 
von Victorien Sardou. Erzählt wird 
das Schicksal der Prinzessin Fedora, 
deren zukünftiger Ehemann kurz 
vor der Hochzeit einem Mord zum 
Opfer fällt. Fedora findet heraus, wer 
der Mörder ist, und schwört Rache. 
Sie verrät den Attentäter mit einem 
Brief an die russische Polizei, ohne 
zu ahnen, dass Loris Ipanow nur in 
Notwehr gehandelt hat. Bei dem 
Versuch, ihn zu einem Geständnis zu 
bringen, erfährt sie die Wahrheit. Die 
beiden verlieben sich, doch der Brief 
mit dem verhängnisvollen Inhalt 
lässt sich nicht mehr zurücknehmen. 
Fedora hat, getrieben von Hass, 
ihr zukünftiges Glück eigenhändig 
zerstört.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Zum Titelbild:
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Termine nur nach Vereinbarung

Musikalischer Weihnachtszauber am 6. Dezember:
„Die Ladies XX-Mas-NYGHT 2023“

Bad Orb (BOK/kw). Die festliche 
Jahreszeit rückt näher und mit ihr 
kommt auch die aufregende „Ladies 
XX-Mas-NYGHT“ am Mittwoch, 6. 
Dezember, um 20 Uhr wieder nach 
Bad Orb. Unter dem Motto „Beeilt 
euch - es ist doch Weihnachten!" 
fegen die musikalischen Weih-
nachts-Expertinnen Nanni Byl, Elke 
Diepenbeck und Annika Klar über die 
Bühne der Bad Orber Konzerthalle.

Die „Ladies XX-Mas-NYGHT“ ist 
eine brandneue Weihnachtsshow, 
die speziell für diese festliche Jah-
reszeit kreiert wurde. Die drei 
charismatischen Sängerinnen, die 
in den Genres Jazz, Soul, Folk, Blues 
und Swing zu Hause sind, sind schon 
voller Vorfreude und Glühweinlaune. 
Sie präsentieren nicht nur stimmliche 
Meisterleistungen, sondern auch eine 
fesselnde Choreografie, fantasievolle 
Kostüme und bezaubernde Komik. 
Begleitet werden sie von ihren „mu-
sikalischen Traumknechten“ Rainer 
Dettling/Ralf Göldner, Gulf Schmid 
und Rolf Breyer an Schlagzeug, Gi-
tarre, und Bass.

Die „Ladies XX-Mas-NYGHT" ver-
spricht ein Erlebnis voller Emotionen, 
Musik und Überraschungen, die 
den stressigen Dezember in die 
tatsächlich schönste Zeit des Jahres 
verwandeln. Ob allein, zu zweit, mit 
Freunden oder der Familie:

Musikalisch hochwertig verpackt 
erwartet die seit Jahren wachsende 
Fangemeinde und alle die, die es 
noch werden wollen, ein spannender 
Abend voller musikalischer Überra-
schungen. Übrigens, auch Männer 
sind herzlich willkommen, um die 
besinnliche Atmosphäre zu genießen 
und den Zauber der Vorweihnachts-
zeit zu spüren.

Eintrittskarten für die Weihnachts-
show gibt es zum Preis von 24,- Euro 
bei freier Sitzplatzwahl im Vorverkauf 
in der Tourist-Information, Kurpark-
straße 2, unter Telefon 06052 83-14, 
unter www.bad-orb.info sowie an 
allen bekannten Vorverkaufsstellen. 
Restkarten sind an der Abendkasse 
zum Preis von 27,- Euro erhältlich.

Wächtersbach (vl). Zum Jahres-
abschluss lädt der Kleinkunstkreis 
Märzwind seine Gäste wieder in das 
Casino des WCV in der Schlierbacher 
Straße 43 zum Konzert der legendär-
en Foolhouse Bluesband ein. Beginn 
ist am 30. Dezember um 20 Uhr.

Ihre erste Blütezeit erlebte die Band 
in den 80er und 90er Jahren, als 
sie mit der jungen Jessica Born als 
Leadsängerin durch die Clubs und 
Blues-Festivals in ganz Deutschland 
tourte. Sie hatte unvergessliche Auf-
tritte mit den original Blues Brothers, 
BB-King, Luther Allison, Eric Burdon 
oder Climax Bluesband.

2017, nach 15jähriger Pause, fand 
die Band wieder in der Original-
Gründungsbesetzung zusammen 
und konnte mit Carmen Graf noch-
mals eine talentierte Blues-Sängerin 
für das Projekt begeistern. Seit Som-
mer 2021 spielt mit Holger „Knox“ 
Becker ein würdiger Nachfolger für 
Harald Moser die Blues-Harp.

Geblieben ist die enorme Spielfreude 
der Band, die live sofort den Funken 

„Foolhouse Bluesband“ spielt im WCV-Casino:
Kleinkunstkreis Märzwind lädt
zum Konzert am 30. Dezember ein

überspringen lässt. Natürlich ist die 
Band gereifter – aber bei Bluesmu-
sikern scheint das wie beim Whisky: 
Je älter desto besser. Außerdem 
sorgt die jugendliche Carmen an 
der Front für sehr viel frischen 
Wind. Die Bandbreite von Carmen 
ist enorm und die Band versteht es, 
ihrer Frontfrau immer den richtigen 
Teppich auszurollen.

Zu hören gibt es eigene Stücke, viele 
Klassiker – teilweise komplett neu 
arrangiert – und auch der „modern 
Blues“ ist vertreten. Die komplette 
Besetzung sind Carmen Graf – Lead 
Vocals, Holger Becker – Blues Harp, 
Vocals, Hermann Rack – Drums, Vo-
cals, Guido Helmling – Bass, Vocals 
und Helmut Moser – Guitar, Vocals

Der Eintrittspreis beträgt: EUR18,-, 
für Märzwind-Mitglieder EUR 10,-.

Um Voranmeldung unter ticket@
maerzwind.de wird gebeten.

Vorverkauf :  Buchhand lung 
Dichtung & Wahrheit, Obertor 5, 
Wächtersbach.
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Mittwoch, 22. November:
Parlament berät 
Baustellen und 
Walderlebniswelt
Bad Orb (BO/mw). Die nächste 
öffentliche Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb beginnt am Mittwoch, 
22. November, um 19:30 Uhr im 
Gartensaal der Konzerthalle, Horst-
straße 3.
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungs-

gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

3. Mitteilungen des Stadtverord-
netenvorstehers

4. Mitteilungen des Bürgermeis-
ters

5. Walderlebniswelt - Sach-
standsbericht des Sprechers 
der Lenkungsgruppe

6. Schriftl iche Anfragen der 
Fraktionen Bündnis 90/DIE 
GRÜNEN und SPD

7. Stand des Haushaltsvollzugs 
zum 30.09.2023

8. Interkommunale Zusammen-
arbeit bei der Erfassung von 
Altablagerungen und Altstand-
orten im Main-Kinzig-Kreis

9. Kostenerstattung von Wohn-
r a u m  f ü r  z u g e w i e s e n e 
Personen nach dem Landes-
aufnahmegesetz (LAufnG)

10. Beschluss der Satzung über 
die Unterbringung von Ob-

dachlosen in Unterkünften der 
Stadt Bad Orb (Obdachlosen-
satzung)

11. Sanierung der Stadtmauer
12. Abwassergebührenvorschau 

2024/2025. hier:  Anhebung 
der Schmutz-/und Nieder-
schlagswassergebühren zum 
1. 1. 2024

13. Anfragen der Stadtverordneten 
an den Magistrat/Vorsitzenden 
gemäß § 15 Abs. 4 der Ge-
schäftsordnung

Die Sitzung wird per Livestream ins 
Internet übertragen. Der Link hierzu 
kann direkt auf der Homepage der 
Stadt Bad Orb angeklickt werden, 
teilt Stadtverordnetenvorsteher 
Michael Heim mit.

... hier schreibt
der Leser ...

Bad Orb, nicht mehr im Spes-
sart?
„Bad Orb, insbesondere seine Innen-
stadt, hat leider das Image, eine „tote 
Stadt“ zu sein. Wenn man den Pub-
likumsverkehr im Innenstadtgürtel 
betrachtet, sieht man jedenfalls – 
außer am Sonntag vielleicht – selten 
noch Kundschaft und Gäste.

Jetzt folgt in meinen Augen aber 
die Krönung des Ganzen durch 
Vollsperrung der Frankfurter Straße 
mit Endlos-Umleitungen für die 
Einheimischen, aber auch mögliche 
Gäste, von denen kein Fremder 
auch nur ansatzweise Lust haben 
dürfte, in den nächsten Wochen und 
Monaten nach Bad Orb zu kommen. 
Die vollmundige Ankündigung eines 
möglichen Bahnverkehrs bleibt wie 
vieles in der Kurstadt Luftblase oder 
Luftnummer.

Und dazu passt die Broschüre „Win-
terzauber im Spessart“ von Spessart 
Tourismus und Marketing GmbH 
und Tourismusverband Spessart-

Mainland e.V. – Bad Orb ist Mitglied 
bei Spessart Tourismus.

Diese wunderbare Broschüre bein-
haltet sämtliche Weihnachtsmärkte, 
die zu dieser Region und zu dem 
Verband gehören. Bad Soden-Sal-
münster ist mit drei Seiten vertreten 
und selbst Burgjoß ist dabei, wäh-
rend die aufstrebende Kurstadt aus 
dem Spessart durch Abwesenheit 
glänzt!

Meine Nachfrage bei der Tourist-
Information und der Kurverwaltung 
ergab: Keiner ist schuld, keiner hat 
etwas gemeldet, die Werbegemein-
schaft könnte zuständig sein und 
hat auch nicht gemeldet und somit 
konnte die Kurverwaltung nichts 
weitergeben.

Ich frage mich an dieser Stelle, 
wozu haben wir in Bad Orb zwei 
Kurgeschäftsführer und was machen 
die? Wie immer ist keiner schuld – 
höchstens versorgt – und am Ende 
bedeutet es für unsere Kurstadt als 
Ergebnis: Bad Orb mit Winterzauber 
im Spessart ist abgemeldet, Ruhe in 
Frieden!“

Heinz Grüll aus der Orber In-
nenstadt

In der nächsten Stadtverordnetensitzung: 
SPD stellt Fragen zur Baumaßnahme 
Frankfurter Straße / Straßenquerung
Bad Orb (SPD/rw). Zur nächsten 
Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung hat die SPD-Fraktion 
einige Anfragen. Diese beziehen 
sich im Schwerpunkt auf die Bau-
maßnahme in der Frankfurter Straße 
und zur „Straßenquerung Wohn-
heim Caritas“.
2014 wurde das Grundstück für den 
Bau von Wohnungen an die Caritas 
verkauft. In diesem Vertrag wurde 
eine Kostenübernahme der Caritas 
festgelegt. Die Kostenschätzung 
der Caritas für die Querungshilfe 
beliefen sich zu diesem Zeitpunkt 
auf ca. 75.000 Euro.
2017 wurde von der Stadtverwal-
tung dieser Vertrag zwischen Caritas 
und der Stadt Bad Orb nochmal 
vorgelegt. In diesem Rahmen wurde 
eine überarbeitete Kostenschätzung 
von 170.000 Euro für die Querungs-
hilfe der Frankfurter Straße von der 
Caritas präsentiert.  
Dazu die Fragen: 
1. Wie hoch sind die aktuellen Ge-
samtkosten für diese Querungshilfe 
heute? 
2. Wie verteilen sich die Baukosten 
auf die Baubeteiligten Hessenmobil, 
Caritas und der Stadt Bad Orb? 
3. Gibt es hierfür eine vertragliche 
Regelung zwischen Caritas und der 
Stadt Bad Orb? 
4. Ist die Kostenbeteiligung der 
Caritas ‚dynamisch‘ oder ‚gedeckelt‘ 
vereinbart? 
5. Wer hat die Arbeitsaufträge der 
Baumaßnahme vergeben? 
6. Ist der Stadt Bad Orb und ihren 
Verantwortlichen bewusst, welchen 
enormen Eingriff die Sperrung der 
Frankfurter Straße über einen Zeit-
raum von fast einem halben Jahr für 
den Verkehr und auch für die Ge-
schäftswelt von Bad Orb bedeutet? 
1. Warum wurde diese Baumaßnah-
me in den Herbst gelegt, wo man 
doch genau wissen müsste, dass die 
Witterungsbedingungen und auch 
die Weihnachts-/ Neujahrsfeiertage 
eine entsprechende bauliche Unter-
brechung erfordern und damit die 
Bauzeit unnötigerweise verlängern 
und damit auch verteuern würden? 
2. Gibt es einen detaillierten Bau-
zeitenplan und lag dieser dem 
Magistrat vor Baubeginn vor? 
3. Wird es eine vorübergehende 
Öffnung der Frankfurter Straße 
über die Weihnachts-Feiertage und 
Jahreswende 2023/2024 geben?
4.  Wie hoch wären die Kosten für 
diese vorübergehende Öffnung? 
5.  I s t  be i  d ieser  mögl ichen 

Übergangslösung auch an die 
Tragfähigkeit des Belages für den 
Schwerlastverkehr gedacht? 
6. Wie hoch sind die gesamten Pla-
nungskosten der Baumaßnahme? 
7. Liegen die Planungsunterlagen 
dem Magistrat vor? 
8. Wer hat die Planung der Baumaß-
nahme freigegeben? 
9. Wer ist für die Verkehrsführung/
Umleitungen zuständig?
10. Ist es richtig, dass an der Bau-
stelle Frankfurter Straße am 8. 11. 
2023 ein Baustopp ausgesprochen 
wurde, weil man nicht rechtzeitig 
einen Antrag für die Abfuhr des 
alten Straßenbelags gestellt hat?
11. Welche zusätzlichen Kosten ent-
stehen durch den überraschenden 
Baustopp? 
12. Wer ist für die Gesamt-Baulei-
tung der Maßnahme zuständig?
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Bad Orb (NVG/ab). Seit nunmehr 
fast 70 Jahren engagiert sich die 
Natur- und Vogelschutzgruppe Bad 
Orb für den Erhalt der heimischen 
Tierwelt. Eine der langjährigen 
Tätigkeiten ist das Aufhängen und 
Pflegen von Nistkästen auf der Bad 
Orber Gemarkung.

Die für Vögel so wichtigen Bruthilfen 
haben mittlerweile eine stolze Zahl 
von über 850 Stück erreicht und sind 
im Kurpark und am Brückchenweg 
genauso zu finden, wie überall im 
Stadtwald. Mit dem Aufhängen 
ist es jedoch nicht getan: Einmal 
im Jahr muss das alte Nest der 
vergangenen Brutsaison aus dem 
Kasten genommen werden, damit 
in der kommenden Saison ein neues 
Vogelpaar einen frischen und sau-
beren Nistkasten beziehen kann. 

Seit vielen Jahren über-
nimmt eine kleine Gruppe 
Engagierter diese Arbeit. 
In jüngster Vergangenheit 
konnten neue Helferinnen 
und Helfer gewonnen wer-
den. Es wird jedoch dringend 
weitere Unterstützung ge-
sucht, nicht zuletzt, weil ein 
Generationenwechsel in der 
Freiwilligengruppe ansteht. 
Die Natur- und Vogel-
schutzgruppe sucht deshalb 
Interessierte, die Lust ha-
ben, ein eigenes Revier mit 
25 bis 50 Nistkästen zu 
übernehmen und einmal 
im Jahr nach dem Rechten 
zu schauen. Das Werkzeug 

zur Reinigung der Kästen stellt der 
Verein zur Verfügung.

Natürlich erhält jede und jeder 
neue Freiwillige darüber hinaus 
eine Einführung und muss auch 
nicht alleine die erste Tour bestrei-
ten. Mittlerweile sind die Standorte 
aller 850 Kästen genau erfasst und 
digitalisiert. Wer möchte, kann seine 
Begehung und Reinigung der Kästen 
sogar in einer entsprechenden App 
eintragen. So fallen zusätzliche 
Dokumentationsarbeit und der 
sprichwörtliche Papierkram weg. Die 
analoge Alternative über Papierdo-
kumentation ist allerdings für jeden, 
der möchte, nach wie vor möglich.

Wer Interesse an der Unterstützung 
der Nistkastenpflege hat, kann sich 
beim 1. Vorsitzenden des Vereins, 
Bertwin Dehmer, unter Mobil 0163 

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb:
Hilfe bei der Pflege der über 850
Nistkästen auf Orber Stadtgebiet

4231052 oder info@nvsg-bad-orb.
de melden. Jede Hilfe ist wertvoll 

und ein wichtiger Beitrag zum Erhalt 
der heimischen Vogelwelt.

Nur solange
der Vorrat reicht, 
wir freuen uns
auf Sie!

Der Winter kommt...

Jacken und
Mäntel von
Fuchs Schmitt
Neu bei uns:
Herren-Jacken

2200  %%
Zur Einführung
der neuen
Herren- und 
Damen-
Winter-
Kollektion
FUCHS SCHMITT
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Stellenausschreibung
 
Die Stadt Bad Orb sucht für den Fachdienst 
Finanzbuchhaltung – Beteiligungsmanagement 
einen/eine

Buchhalter*in (m/w/d) /
Finanzbuchhalter*in (m/w/d)

Die Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen 
finden Sie unter www.bad-orb.de.

KLEINANZEIGEN-
MARKT

Suche gut erhaltenen Klein-
wagen, möglichst mit TÜV, 
gerne auch älter. 
Kontakt: 0152 35782384.

Hilfe bei der Wohnungsrei-
nigung. Ab Mitte Dez. 2023 wird 
eine Hilfe bei der Reinigung einer 
großen Whg. in Bad Orb gesucht. 
1x pro Woche bis Mitte Januar 
2024, danach 1x pro Monat. Bei 
Interesse und für weitere Infos 
(Bezahlung etc.) bitte melden 
unter Mobil: 0171 6777077.

Doppelbett mit Sprungrah-
men zu verschenken.
Mobil: 06059 757.

Familie sucht dringend Ga-
rage zur Miete im nahen Umkreis 
zum DRK-Haus in Bad Orb.
Tel.: 06052 9277424.

Suche Whg., 2 Zi., m. Du., 
Balkon od. Terrasse, in Bad 
Orb. Miete bis EUR 450 ab sofort 
(möglichst zentr. gelegen).
Mobil: 0179 2099856.

Tagbetreuung oder Hunde-
Spaziergänger/in gesucht. 
Ab Mitte Dez. 2023 bis Mitte 
Jan. 2024 wird für einen 3jähri-
gen Großpudel (Rüde) eine tägli-
che Tagesbetreuung oder zumin-
dest ein Hunde-Spaziergänger/in 
in Bad Orb gesucht. Bei Interesse 
und für weitere Infos (Bezahlung 
etc.): 0171 6777077.

Ihr Fachmann für Reparaturen
in Haus und Hof.

Handwerksmeisterbetrieb mit
mehr als 40Jahre Handwerks-

erfahrung und eigener Schreinerei!

Arnold Breitenberger
63619 Bad Orb
Tel.: 0151 288 596 92
Fachgerechte
Arbeitsausführung
zum fairen Preis!

nach den Beschlüssen der zustän-
digen Gremien und Abschluss einer 
entsprechenden Verwaltungsver-
einbarung, welche die Details des 
Gemeinschaftsprojektes zwischen 
den Kommunen regelt.

„Mein Dank richtet sich an Udo 
Manz vom Ordnungsamt und Cars-
ten Spellig aus dem Bauamt, die 

in den letzten Monaten intensiv 
das Projekt vorangetrieben hatten 
und im engen Austausch mit den 
Fördermittelgebern standen, damit 
das Thema nun endlich in greifbare 
Nähe gerückt ist. Ein Dank geht auch 
an Herrn Sachs als Radwegebeauf-
tragten der Kreisverwaltung, der hier 
ebenfalls tatkräftig unterstützt hat,“ 
so Bürgermeister Andreas Weiher.

Wenn die notwendigen Unterlagen 
beim Fördermittelgeber eingereicht 
sind, rechnet die Stadt Wächters-
bach noch im alten Jahr mit einer 
festen Fördermittelzusage, sodass 
nach Haushaltsgenehmigung 2024 
mit den ersten Bauabschnitten be-
gonnen werden kann.

Über die förderfähige Wegeführung 
und weitere Details zum Projekt 
werden die Mitglieder der fünf 
betroffenen Ortsbeiräte in einer 
gemeinsamen Informationsver-
anstaltung in den nächsten Tagen 
informiert.

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinzig-Kreis

SUCHE Halle, Scheune, 
Gewerbegrundstück
in Bad Orb, Wächtersbach, 
Biebergemünd, Bad Soden-

Salmünster, Gelnhausen.
Telefon: 0176 31250772

Wächtersbach (WB/sb). Die Rad-
wegeverbindung „auf der Platte“ 
ist in beiden Kommunen ein lang 
gehegter Wunsch, um die betref-
fenden Ortsteile von Wächtersbach 
und Brachttal besser miteinander zu 
verknüpfen. Ein Wunsch übrigens, 
der schon über ein Jahrzehnt alt ist. 
Ein weiterer Versuch, Fördermittel 
für dieses Projekt zu akquirieren, 
scheint nun erfolgversprechend, 
sodass bereits 2024 mit den Bau-
maßnahmen begonnen werden 
könnte.

Es ist ein Buch mit vielen Kapiteln: 
Die Verbesserung der Radwegesitu-
ation „auf der Platte“, die nur über 
Co-Finanzierung durch Fördermittel 
möglich wird. Mehrmals wurden 
durch die Stadt Wächtersbach be-
reits entsprechende Förderanträge 
gestellt, die jedoch bisher abgelehnt 
wurden.

Auf Initiative von Bürgermeis-
ter Andreas Weiher wurden nun 
erneut intensive Abstimmungen 
zwischen den Fördermittelgebern 
und Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung getätigt. Nun gibt es eine 
Rückmeldung von Hessen Mobil und 
Gewissheit: Das Gemeinschaftspro-
jekt von Wächtersbach und Brachttal 
ist förderfähig und für 2024 sind 
Fördermittel beim zuständigen Mi-
nisterium eingeplant.

Um die Radwegesituation in den 
Ortsteilen der beiden Kommunen zu 
verbessern, entstehen nach aktuel-
len Planungen Kosten in Höhe von 
rund 1,6 Mio. Euro, von denen 70 
Prozent über Hessen Mobil geför-
dert werden. Der Main-Kinzig-Kreis 
beteiligt sich ebenfalls mit weiteren 
15 Prozent an dem Projekt. Die ver-
bleibenden 240.000 Euro teilen sich 
die beiden Kommunen anteilig im 
Verhältnis zu den Streckenkilome-
tern auf der jeweiligen Gemarkung.

Eine definitive Fördermittelzusage 
erhalten die beiden Kommunen 

Jahrzehnte alter Wunsch wird Wirklichkeit:
Radwegeverbindung „auf der Platte“ 
rückt endlich in greifbarer Nähe

Montag, 4. Dezember:
Öffentliche
Bürgerversammlung
Bad Orb (BO/hk). Eine öffentliche 
Bürgerversammlung der Kurstadt 
Bad Orb gemäß § 8 a HGO findet 
am Montag, 4. Dezember, von 19 
bis 21:30 Uhr im Gartensaal der 
Konzerthalle, Horststraße 3, 63619 
Bad Orb statt.

Die Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung 

durch Herrn Stadtverordneten-
vorsteher Michael Heim

2. Vortrag (ca. 30 Min.) des Ge-
schäftsführers der Bad Orb Kur 
GmbH, Herrn Steffen Kem-

pa, „Bad Orb im Aufbruch 
– neue Wege im Gesund-
heitstourismus“

3. Allgemeine Fragemöglichkeit 
zu aktuellen kommunalpoliti-
schen Angelegenheiten

Alle Bürgerinnen und Bürger der 
Kurstadt Bad Orb sind herzlich 
eingeladen, an der öffentlichen 
Bürgerversammlung teilzunehmen. 
Über eine rege Beteiligung würde 
sich Stadtverordnetenvorsteher 
Michael Heim sehr freuen.
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Kopfschmerzen

Magen-Darm-Beschwerden

Müdigkeit

Gewichtszunahme

Körperlich:

JETZT
ANMELDEN!

STRESS?

DU LEIDEST UNTER  

DIESEN SYMPTOMEN?

wbach@aktivita.de

Wächtersbach
Tel.: 06053 1517

GESUNDHEITSKILLER

BEWÄLTIGEN!

Individuelle Beratung

Zeitsparendes Training

Entspannungskurse für Einsteiger

Muskellängentraining gegen

Verspannungen

Körperanalyse

Melde dich und lass uns zusammen

das 6 Wochen- Programm starten!

Dich erwarten:
Miese Stimmung

Lustlosigkeit

Erschöpfung

Depressive Stimmung

Psychisch:

orb@aktivita.de

Bad Orb
Tel.: 06052 2204

bss@aktivita.de

Bad Soden-Salmünster
Tel.: 06056 912 9999

69€
NUR

Wussten Sie das schon?
Kleinanzeigen haben bei uns einen doppel-
ten Werbeeffekt: Gedruckt im „Blättche“ 
und tagesaktuell online im Kleinanzeigen-
markt auf www.mein-blaettche.de. 
Einmal bezahlt – doppelter Effekt! 
4 Zeilen: 8,50 EUR, 
jede Zeile mehr: plus 2,- EUR. 
Anzeigenannahme unter 
gestaltung@printhouse24.de 
sowie unter 06052 3405

Sonntag, 26. November:
„Auswanderung 
aus Büdingen“
Büdingen / Wetterau (BGV/jc). 
„Auswanderung aus Büdingen im 
18. und 19. Jahrhundert“ ist der 
Titel einer Führung im Heuson-
Museum Büdingen am Sonntag, 26. 
November, um 15 Uhr.

Diese Führung geht der Frage nach, 
warum Menschen Auswanderung 
damals als die letzte Möglichkeit 
sahen, dem Elend zu entgehen. Sie 
verfolgt Spuren von Auswanderern 
nach Nord- und Südamerika und 
Russland. Warum wurde gerade 
Büdingen ein Sammelplatz für die 
Auswanderungswilligen in Richtung 
Russland? Wie kam es zu den Mas-
senhochzeiten in der Marienkirche? 

Was erwarteten die Menschen von 
ihrer neuen Heimat und was fanden 
sie dort vor?

Ein Schwerpunkt der Führung ist 
die Auswanderung ganzer Dörfer 
am Beispiel von Wernings und 
Pferdsbach und die gescheiterte 
Auswanderung von Michelau.

Veranstalter ist der Büdinger 
Geschichtsverein, es führt Petra 
Lehmann-Stoll.

Die Kosten für die einstündige 
Führung betragen für Erwachsene 
drei Euro, für Kinder zwei Euro, 
maximal 15 Teilnehmer. Anmel-
den können sich Interessierte im 
Heuson-Museum unter Tel.: 06042 
950032 oder bei Joachim Cott unter 
Tel.: 06042 952334, per Mail unter 
joachim.cott@t-online.de.

Am Freitag, 8. Dezember, 20 Uhr:
Frauenensemble „Allegría“
in der Laurentiuskirche Bieber

Biebergemünd (BBGMD/tr). Die 
Gemeinde Biebergemünd weist 
darauf hin, dass die LandesEnergie-
Agentur Hessen GmbH (LEA Hessen) 
für Immobilieneigentümer, die eine 
energetische Modernisierung in 
Erwägung ziehen, eine kostenlose 
Erstberatung bereithält. „Alle, die 
erfahren möchten, wie sie Energie 
einsparen oder bereits geplante 
Maßnahmen diskutieren können, ha-
ben nun die Möglichkeit, sich online 
oder telefonisch Rat von regionalen 
Energieberatern zu holen“, informiert 
Gerard Kamta, Klimaschutzmanager 
in Biebergemünd. In diesen Bera-
tungsgesprächen können Eigentümer 
Fragen zu energieeffizienten Heiz-
systemen, erneuerbaren Energien, 
Solartechnik, Isoliermethoden oder 
Förderprogrammen stellen.

Die Beratungsdienste werden vom 
Hessischen Wirtschaftsministerium 
finanziert und durch das Netzwerk 

der LandesEnergieAgentur Hessen 
(LEA Hessen) organisiert. „Unsere 
Beratungsangebote steigern die 
Energieeffizienz und identifizieren 
Möglichkeiten zur energetischen 
Verbesserung von Eigenheimen. Sie 
bieten Orientierung, ob Maßnahmen 
wie der Austausch von Fenstern, die 
Dämmung des Dachgeschosses oder 
eine umfassende Modernisierung 
sinnvoll sind, welche Kosten damit 
verbunden sind und wie schnell sie 
sich amortisieren“, erklärt Dr. Karsten 
McGovern, Geschäftsführer der LEA 
Hessen.

Für eine Beratung ist eine Regis-
trierung auf der Webseite www.
hessen-spart-energie.de/ener-
gieberatung erforderlich. Danach 
können Interessenten Fotos und 
Daten ihres Objekts hochladen und 
einen individuellen Beratungstermin 
vereinbaren. Ein solches Gespräch 
kann bis zu 60 Minuten dauern.

LandesEnergieAgentur bietet Erstberatungen an
Energieeinsparen: Welche
Maßnahmen sind möglich?

Biebergemünd (BBGMD/rf). Die 
Bieberer Laurentiuskirche erfreut 
sich als Spielstätte kultureller Ver-
anstaltungen mittlerweile bei den 
Biebergemündern und auch auswär-
tigen Besuchern großer Beliebtheit. 
Nach den in kürzester Zeit ausver-
kauften Konzerten der Gruppe SHAKE 
präsentiert das Kulturamt der Gemein-
de Biebergemünd nun am Freitag, 8. 
Dezember, in der Laurentiuskriche das 
Frauen Acapella-Ensemble „Allegría“.

„Allegría“ sind Vier Frauen – vier 
Stimmen. Ohne Instrumente. Dafür 
mit Witz, Charme und Emotion. Und 
natürlich auf höchstem gesanglichem 
Niveau.

In ihrem aktuellen Weihnachts-
programm „LIGHT“ widmen sich 
„Allegría“ den einzigartigen Klängen 
einer Winter-Weihnacht, die uns Licht, 
Weite und eine Idee von Unendlichkeit 
näherbringt. „LIGHT!“ – das sind skan-
dinavische Vokalwerke, sinfonische 
Filmmusik und sinnliche Weihnachts-
lieder, die nicht von dieser Welt 
zu stammen scheinen. Leuchtende 
Harmonien scheinen wie Licht in die 
dunkle Jahreszeit und Songs aus „Herr 
der Ringe“ und „Der Medicus“ erzeu-
gen eine Sogwirkung und Faszination, 
der sich kaum jemand entziehen kann.

Das Konzert beginnt um 20 Uhr. 
Tickets sind ausschließlich über das 
Ticketportal Reservix.de erhältlich!
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Bad Orb (ez). Der Stab wurde 
weitergegeben. Die Theatergruppe 
„Peter von Orb im Kulturkreis Bad 
Orb“ hat mit Alan Eurich und Ann 
Christin Blum eine neue Abteilungs-
leitung. Beide stehen seit vielen 
Jahren auf der Bühne und bringen 
sich auch organisatorisch ein. Die 
„Peter von Orb“-Jugend wird von 
Lorena Braukmann und Moritz 
Walther vertreten.

Norma Herold wurde im Haus des 
Gastes als Schriftführerin bestätigt. 
Der erweiterten Abteilungsleitung 
gehören Kerstin Zischka (Mitglieder- 
und Kassenverwaltung) und Mara 
Rainer (Assistentin der Abteilungs-
leitung) an.

Seit über 13 Jahren hatte Eberhard 
Eisentraud die Abteilungsleitung 
inne. Stellvertreter war ebenso 

lange der Regisseur der Theater-
gruppe Michael Heim. Gemeinsam 
haben sie viel geschafft und viel 
bewirkt. Mit anhaltenden stehen-
den Ovationen wurden sie aus der 
Abteilungsspitze verabschiedet. Als 
Regisseur bleibt Heim natürlich eng 
verbunden, und auch Eisentraud 
wird sich weiter fleißig einbrin-
gen. Das große Dankeschön der 
Theatergruppe übermittelte die 
neue Doppelspitze mit Worten und 
Präsenten.

Die Theatergruppe will im Sommer 
2024 „Zeus & Consorten“ auf die 
Holzhofbühne bringen. Michael 
Heim stellte das Stück vor. Das 
Jugendstück für 2024, „Drachenrei-
ter“, stellte Michaela Händel, die mit 
Todd Jenkins Regie führt, gemein-
sam mit Lorena Braukmann vor.

Stabwechsel bei der Theatergruppe „Peter von Orb“
Eurich und Blum lösen Heim und
Eisentraud an der Spitze ab

Abteilungsleitung – stehend von links: Alan Eurich, Ann Christin Blum, Mara 
Rainer, Kerstin Zischka, kniend: Norma Herold Lorena Braukmann (es fehlt 
Moritz Walther). Fotos: ez

Von links: Ann Christin Blum, Michael Heim, Eberhard Eisentraud und Alan 
Eurich.

Am Sonntag, 17. Dezember, 11 bis 16 Uhr: 
Superdog gesucht: Spendenevent
für das Tierheim Gelnhausen
Bad Orb (red). Die „Teamwerk-
statt Mensch – Hund“ veranstaltet 
am Sonntag, 17. Dezember, ein 
Spendenevent für das Tierheim 
Gelnhausen. Wann: Von 11 bis 16 
Uhr. Jana Schreyer und ihr Team 
künden an: „Dieses Jahr wird unser 
Spendenevent ANDERS.“

Schreyer: „Dieses Jahr suchen wir 
den Superhund! Es wird verschie-
dene Aufgaben in verschiedenen 
Disziplinen geben. Wer am Ende 
die meisten Punkte sammeln konnte, 
bekommt den Hauptpreis. Viele Prei-
se warten auf ihre Gewinner. Also, 
macht mit und tut Gutes! Denn die 
Startgebühr wird selbstredend kom-
plett gespendet. Sie beträgt übrigens 
zehn Euro.“

Eine Anmeldung ist erforderlich 
per Mail an info@teamwerkstatt-
mensch-hund.de. Die Suche nach 
dem Superhund findet zwischen 
11 Uhr bis (je nach Anmeldungen) 
14 Uhr statt. Um 15 Uhr folgt die 
Siegerehrung.

Zusätzlich wird eine Runde gewan-
dert – ca. fünf Kilometer. Start ist um 
12 Uhr vom Hundeplatz aus. „Wer 
seinen Hund auch zum „Superdog“ 
anmelden möchte, nimmt besser die 
frühen Startzeiten“, so ein Tipp der 
Veranstalter.

Außerdem ist Hundephysiothe-
rapeutin Cornelia Schmidt von 
der Pfotenreha Birstein vor Ort 
und wird gegen Spende die Hunde 
„durchchecken“. Was für eine tolle 
Möglichkeit.

Der Verein ResQdogs wird alle 
Besucher mit Kaffee und frischen 
Waffeln versorgen. Kinderpunsch 

und Glühwein gibt es natürlich 
auch.

Warum eine Spendenaktion für 
das Tierheim Gelnhausen? „Weil 
es ein ganz besonderes Tierheim ist, 
das sich auch um schwierige Hunde 
kümmert. Danke dafür“, so Jana 
Schreyer.

Wie immer sind auch ängstliche, 
pöbelnde, unverträgliche, emoti-
onsflexible und verhaltensoriginelle 
Hunde willkommen. Teilnahmebe-
dingungen sind wie folgt: Bei der 
Veranstaltung bleiben die Hunde an 
der Leine, da auch unverträgliche 
Hunde, die mit der Situation umge-
hen können, willkommen sind (ggf. 
mit Maulkorb absichern).

Kosten? Spenden vor Ort für die 
Tierheime
Treffpunkt: Hundeplatz der Team-
werkstatt-Mensch-Hund
Eine Anmeldung für Wanderung 
und Superhund-Suche ist dringend 
erforderlich!

„Wir freuen uns über jeden, der auch 
nur zum Quatschen, Kaffeetrinken 
usw. vorbei kommen möchte,“ so 
Jana Schreyer abschließend.

Am Sonntag, 17. Dezember, 11 bis 16 Uhr: 
Superdog gesucht: Spendenevent
für das Tierheim Gelnhausen

Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf
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Bad Orb (BOK/kw). Die festliche 
Vorweihnachtszeit rückt näher, und 
mit ihr kehrt die beliebte Hobby-
kunst-Ausstellung in den Gartensaal 
der Bad Orber Konzerthalle zurück. 
Am 25. und 26. November öffnen 
sich erneut die Türen der Veran-
staltungshalle, um die kreativen 
Arbeiten von über 50 talentier-
ten Ausstellern zu präsentieren 
– pünktlich zur bevorstehenden 
Weihnachtszeit.

Die Hobbykünstler haben sich mit 
Hingabe und Leidenschaft auf die 
Advents- und Weihnachtszeit vorbe-
reitet, um an diesem Wochenende 
ihre handgefertigten Produkte der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. 
Egal ob selbst gestrickt, handbe-
malt, geschnitzt oder gebastelt 
– Eigenkreationen sind weiterhin 
äußerst beliebt und hoch im Kurs. 
Die Hobbykunst-Ausstellung bietet 
eine Plattform für kreatives Kunst-
handwerk und gibt den Besuchern 
die Gelegenheit, einzigartige und 
selbstgemachte Dekorationsartikel 
oder das perfekte Weihnachtsge-
schenk für ihre Lieben zu Hause zu 
entdecken sowie den Künstlern bei 
der Herstellung ihrer Werke über die 
Schulter zu schauen.

Die Vielfalt der angebotenen 
Kunstwerke und handgefertigten 
Produkte ist beeindruckend. Besu-
cher können sich auf stimmungsvolle 
Adventsdekorationen, festliche 
Weihnachtsgestecke und -krippen, 
handgefertigte Glückwunschkarten 
sowie selbstgestrickte und -genähte 

Kleidung für Kinder und Erwachsene 
freuen. Die Ausstellung in der Kon-
ze r tha l l e 
bietet für 
jeden Ge-
s c h m a c k 
und Geld-
beutel das 
pas sende 
Accessoire 
oder  Prä-
sent.

Die Ausstel-
l e r  haben 
eine breite 
Palette von 
K rea t ionen 
dabei :  Ma-
l e r e i e n  i n 
versch iede -
nen Techniken, 
Te x t i l -  u n d 
H o l z a r b e i -
ten, filigraner 
Schmuck aus 
P e r l e n  u n d 
Halbedelstei-
n e n ,  s o w i e 
köstliche Mar-
meladen, Gelees 
und  Imke re i -
produkte sowie 
selbstgesiedete 
Seifen. Die Aus-
wahl ist vielfältig 
und ansprechend.

D i e  v o r w e i h -
n a c h t l i c h e 
Hobbykunst-Aus-
stellung in Bad Orb 

Selbstgemachte Schätze und kreative Inspirationen
Vorweihnachtliche Hobbykunst-
Ausstellung in der Konzerthalle
Wann: Am Wochenende am 25. und 26. November

hat eine lange Tradition und ist seit 
der ersten Ausstellung „Kreativtreff“ 
im Jahr 1983 ein fester Bestandteil im 
Jahresprogramm der Kurstadt. Die 
Veranstaltung schafft eine einzigar-
tige Gelegenheit für lokale Künstler 
und Kunsthand-

werker, ihre Werke einem breiten 
Publikum vorzustellen.

Die offizielle Eröffnung der Aus-
stellung findet am Samstag, 25. 
November, um 14 Uhr statt und 

steht allen Interessierten of-
fen. An diesem Tag können 
die Besucher die Ausstellung 
bis 18 Uhr besuchen. Am 
Sonntag, den 26. November, 
bietet sich von 10:30 bis 
17:30 Uhr die Möglichkeit, 
die ausgestellten Werke in 
Augenschein zu nehmen.

Während des Ausstellungs-
besuchs können die Gäste 
eine wohlverdiente Pause 
einlegen, sich mit einer 
Tasse frischem Kaffee ver-
wöhnen lassen und ein 
Stück köstlichen Kuchen 
beim Caterer der Kon-
zerthalle genießen.

Die Vorweihnachtliche 
Hobbykunst-Ausstellung 
in der Bad Orber Kon-
zerthalle verspricht eine 
inspirierende und festli-
che Atmosphäre, in der 
Besucher einzigartige 
Kunstwerke entdecken 
und die Vorfreude auf 
die Weihnachtszeit 
erleben können. Die 
Bad Orb Kur GmbH 
lädt herzl ich al le 
Kunst- und Hand-
werksbegeisterten 
ein, diese Veranstal-
tung zu besuchen 
und die Kunsthand-
werker  aus  der 
Region zu unter-
stützen.
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Rechtzeitig zum Weihnachtsfest
lassen wir wieder die Preise poltern: 

a) ganzseitige und
b) halbseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm 
plus 3 mm Anschnitt):

EUR 555,- netto 
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite:
(B 189 mm/H 135 mm)

EUR 300,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 486,00

Und für Ihre Weihnachts- bzw Neujahrs-Grüße 
in den Ausgaben zum 9. und 23. Dezember:

Zehn Prozent Rabatt auf fertig gestaltete Inserate!
 

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)

EMail: info@printhouse24.de

SchöneSchöne
Bescherung      Bescherung      ......

Und als Videos auf YouTube:
Die Themen: Windkraft im Spessart – Aufzeichnung der Info-
Veranstaltung in der König-Ludwig-1-Stiftung in Bad Orb zu den 
Windenergieplänen im Spessart UND Brennpunkt Frankfurter 
Straße: Momentaufnahme zur Problem-Baustelle.

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 716“/ 9. Dezember: 
Mittwoch, 29. November, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 6. Dezember!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 717“/23. Dezember: 
Mittwoch, 13. Dezember, 12 Uhr!

Verteilung ab Dienstag, 19. Dezember!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 718“/13. Januar 2024: 

Mittwoch, 3. Januar 2024, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 9. Januar 2024!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 719“/ 27. Januar 2024: 

Mittwoch, 17. Januar 2024, 12 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 23. Januar 2024!

„Mein Blättche“ gibt es übrigens auch als PDF und 
zum online Lesen auf www.mein-blaettche.de.
Inkl. vielen tagesaktuellen News (24/365).
Auch das „Mitteilungsblatt der Stadt Bad Orb“ 
gibt‘s dort übrigens digital.

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-

SCHLUSS
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Bad Orb / Biebergemünd / 
Jossgrund (GWBO/VK/hjp/rz). 
HessenForst hatte im September 
2023 die Vorrangfläche 2-304 zwi-
schen Bad Orb und Biebergemünd 
für die Bebauung mit Windkraftanla-
gen (WKA) ausgeschrieben. Da beide 
Kommunen gleichermaßen von dem 
Bau von WKA auf dieser Fläche be-
troffen sind, haben die BI Windkraft 
im Spessart und Gegenwind Bad Orb 
in Zusammenarbeit mit der Vernunft-
kraft Main-Kinzig-Kreis / Naturpark 
Spessart eine professionelle Simula-
tion in Auftrag gegeben. Bestandteil 
der Visualisierung sind sowohl Bilder 
der betroffenen Ortsteile als auch 
ein Video mit einer Darstellung des 
gesamten Umfelds. Die Visuali-
sierung ist unter dem Link https://
www.windkraft-im-spessart.de/
fileadmin/user_upload/Visualisie-
rung_Bad_Orb_2.mp4 abrufbar und 
außerdem Teil des Mein-Blättche-
YouTube-Videos zum Vortrag über 
die „Windkraft im Spessart“.
Die Visualisierung zeigt, dass Wind-
kraftanlagen auf der Fläche 2-304 
im südlichen Bereich nahezu im 
ganzen Biebertal bis hin nach Kas-
sel sichtbar sind, wobei in Bieber 
aufgrund des geringen Abstands 
die Belastung der Einwohner durch 
optische Bedrängung, Schattenwurf 
und Lärmemission am stärksten 
sein wird. Im nördlichen Bereich 

... hier schreiben
die Leser ...

Infoveranstaltung von Gegen-
wind Bad Orb
„Windkraftgegner und Klimaleugner 
vom Bürgermeister unterstützt In einer 
Informationsveranstaltung werden ver-
schiedene Stimmen gehört, Experten 
stellen ihre Ergebnisse und Expertise 
dar. Davon war hier nichts zu hören.
Eingefleischte Meinungen, Falschin-
formation, Klimaleugnung und ein 
Marketing, welches ansonsten die AfD 
gut beherrscht – das war keine Info-
veranstaltung und auch die Experten 
fehlten vollständig. Der Orber Bürger-
meister stellt sich einem Lobbyverband 
zur Seite und hat keine Ahnung ob dies 
die Meinung der Bürger in Bad Orb 
darstellt, stellt der Vorstand der Grünen 
dar. „Wir müssen eine Energiewende 
umsetzen, nicht nur um unabhängig 
von fossilen und atomaren Brennstof-
fen zu werden, sondern auch, weil wir 
saubere Energie brauchen. 2021 hat 
das Bundesverfassungsgericht ange-
mahnt, das noch immer hinreichende 
Maßnahmen zur Emissionsreduktion 
fehlen. Noch immer tun wir zu wenig 
für die Zukunft der jungen Generati-
on. Der Gesetzgeber wurde zu mehr 

Regelungen verpflichtet. Und Bad Orb 
spricht über Saurier“, urteilt Roland 
Kraft vom Grünen Ortsverband. „Es 
hätte der Orber Politik besser gestan-
den dem Partner die Hand zu reichen 
und das Beste für die Stadt heraus-
zuholen“, ergänzt Peter Ringelstein. 
Er hat einerseits Verständnis für die 
Kritik, kann aber die Art und Weise, 
wie die Stadt mit dem Thema umgeht, 
nicht nachvollziehen. Warum diese 
nicht alles daran setzt, den Ausbau der 
Windenergie, wie es Naturschutzver-
bände in ihrem Thesenpapier fordern, 
zu unterstützen und gemeinsam mit 
Hessen Forst zum Wohle der Stadt 
umzusetzen, ist auch dem Fraktions-
vorsitzenden Philip Schinkel nicht klar. 
Mit dem Zahnarzt Dr. Kuck hat der 
Verein Gegenwind einen Klimaleugner 
am Start und scheut sich nicht davor 
dessen Thesen zu verbreiten. Wer der 
Meinung ist, dass der CO2 Wert nichts 
mit dem Anstieg der Temperatur zu tun 
hat, versteht einfach nicht. Man könnte 
an dieser Stelle noch viel schreiben 
über CO2-Teilchen in der Atmosphä-
re, Klimaerwärmung und veränderte 
Wasserspiegel. Im Fazit ist die Lobby-
veranstaltung des Vereins Gegenwind 
aus Sicht des Grünen Ortsverbandes 
mehr als kritisch zu sehen.“
Ortsverband Grüne Bad Orb

Bad Orb, Jossgrund und Biebergemünd sind von Windkraftanlagen auf der Vorrangfläche 2-304 betroffen
Gegenwind und Vernunftkraft sind sich einig: Die Visualisierung

übertrifft die schlimmsten Befürchtungen / Über 25 WKAs sind möglich

werden die Anlagen wegen ihrer 
Höhe fast im ganzen Orbtal sicht-
bar sein. Aufgrund der geringen 
Distanz zu den sehr hohen Anlagen 
werden Immobilienbesitzer in Bad 
Orb und Bieber auch die höchsten 
Wertverluste erleiden. Vergleichba-
res gilt auch für Lettgenbrunn, das 
ebenfalls in direkter Umgebung zu 
den geplanten Anlagen liegt. „Wer 
diese Visualisierungen sieht, glaubt 
doch nicht allen Ernstes die kürzlich 
gemachte Aussage von Jürgen Staab, 
dem Vorstand der Energiegenossen-
schaft Main-Kinzig, dass Windkraft 
keinen Einfluss auf Immobilienpreise 
hat“, ärgert sich BI-Vorstand Rolf 
Zimmermann und verweist dabei 
auf die Studie „Local Cost for Global 
Benefit: The Case of Wind Turbines“ 
des RWI – Leibniz Institut für Wirt-
schaftsforschung aus Essen. Die 
Studie weist anhand von über drei 
Millionen Verkaufsangeboten nach, 
dass der Wertverlust von älteren 
Immobilien in ländlicher Umgebung 
je nach Entfernung zu Windkraft-
anlagen zu einem Preisabschlag 
von bis zu 23 Prozent führen kann. 
Zudem hat Bad Orb in den letzten 
Jahren vieles erfolgreich umgesetzt, 
um den Wiedereinstieg als Kurstadt 
zu schaffen. Bad Orb zieht jährlich 
zahlreiche Besucher aufgrund seiner 
unberührten Natur und des damit 
verbundenen Erholungswertes an.

Windkra f tan lagen  in  d ie se r 
Landschaft würden die Erwartungs-
haltung der Erholungssuchenden 
enttäuschen. „Die therapeutischen 
Eigenschaften der Bad Orber Natur-
räume sind zentral für die Gesundheit 
und das Wohlbefinden der Gäste.“
Veränderungen in diesem fein aus-
balancierten Ökosystem können laut 
Zimmermann die heilende Wirkung 
der Bad Orber Umgebung beein-
trächtigen und die Position des Ortes 
als aufstrebendes Heilbad schwä-
chen. Der Erhalt der natürlichen 
Umgebung ist Grundvoraussetzung 
für wirtschaftliche Stabilität und 
Wachstum in Bad Orb. Der Ausblick 
auf steigende Übernachtungszah-
len reflektiert die Bedeutung einer 
intakten Natur für den lokalen Tou-
rismussektor. Mit diesen Argumenten 
beschloss die Bad Orber Stadtver-
ordnetenversammlung bereits, dass 
auf dem Eigentum der Stadt Bad 
Orb keine Windräder gebaut werden 
dürfen.
Die Visualisierung beweist auch, 
dass entgegen der immer wieder 
kolportierten Aussage, auf der Vor-
rangfläche 2-304 würden nur zehn 
bis zwölf Windkraftanlagen errichtet 
werden, über 25 Windkraftanlagen 
mit einer Gesamthöhe von 285 m 
und einer Leistung von ca. sieben 
Megawatt planerisch machbar sind. 
Diese Anlagengröße wurde auch 
beim gemeinsamen Besuch der 
Vorrangfläche 2-304 im Vorfeld zur 
Landtagswahl in Hessen von der 
Energiegenossenschaft Main-Kinzig 
und dem Grünen Landtagskandi-
daten Günther Koch genannt. Die 
geplanten Anlagen würden damit 
die bereits bestehenden Anlagen auf 
den „Vier Fichten“ um fast die Hälfte 
überragen.
„Eine Projektgröße von zehn bis 
zwölf Windkraftanlagen wird von 
den Projektierern üblicherweise zu 
Beginn der Bebauung einer größeren 
Fläche gerne gewählt, da bei Ge-
nehmigung eines Windparks durch 
diese Limitierung eine aufwändigere 
Umweltverträglichkeitsprüfung häu-
fig entfällt“, erklärt BI-Vorstand Dr. 
Berthold Andres die Vorgehensweise. 
Anschließend würden dann in einem 
zweiten Schritt weitere Windkraftan-
lagen dazu gebaut. Bestätigt wird 
dieses Vorgehen durch die Wind-
kraftanlagen bei den „Vier Fichten“ 
in Gründau, wo die bereits beste-
henden zwölf Anlagen vor kurzem 
um fünf Anlagen erweitert wurden, 
bzw. durch die Anlagen der Natur-
energie Main-Kinzig in Flörsbachtal, 
wo seit dem letzten Jahr acht weitere 
Anlagen in Planung, bzw. im Geneh-
migungsverfahren sind.

„Das wird bei der Bebauung der 
Fläche 2-304 nicht anders laufen“. 
Der im Main-Kinzig-Kreis bereits be-
rüchtigte Windkraftprojektierer ABO 
Wind bietet HessenForst inzwischen 
schwindelerregende Pachtgebühren. 
„Bei diesen völlig irrational hohen 
Beträgen gehen wir nicht davon aus, 
dass sich HessenForst auf nur zehn 
bis zwölf Anlagen beschränken wird“, 
ergänzt BI Vorstand Rolf Zimmer-
mann: „Ganz im Gegenteil. Wenn es 
keinen ausgeprägten Widerstand vor 
Ort gibt, wird HessenForst sicherlich 
versuchen, den maximalen Profit aus 
dieser Fläche herauszuschlagen, egal 
was die Betroffenen vor Ort dazu 
sagen.“
Mehrere Faktoren bedingen die 
große Anzahl an möglichen Wind-
kraftanlagen auf der Vorrangfläche 
2-304. Neben der absoluten Größe 
kommt sie auch deshalb zustande, 
weil die Regionalversammlung 
Südhessen noch kurz vor der 
diesjährigen Sommerpause sehr 
„geräuschlos“ festgelegt hat, dass 
künftig nur noch der Mastfuß einer 
Anlage innerhalb einer Vorrangflä-
che liegen muss. Dies vergrößert die 
bebaubare Fläche einer Vorrangflä-
che deutlich und Windkraftanlagen 
rücken damit generell ca. 100 Meter 
näher an die Wohnbebauung heran. 
Einige Anlagen könnten auch in ei-
nem Bereich liegen, der eigentlich im 
gültigen Flächennutzungsplan Wind-
kraft der Gemeinde Biebergemünd 
vom Regierungspräsidium Darmstadt 
als Ausschlussfläche festgeschrieben 
wurde. Bedauerlicherweise hat die 
Gemeindevertretung Biebergemünd 
im anschließenden Genehmigungs-
verfahren des Regionalplans TPEE 
für Südhessen mit den Stimmen 
der CDU und SPD einen Antrag 
der FWG abgelehnt, Widerspruch 
gegen dieses Vorgehen einzulegen. 
Windkraftanlagen rücken deshalb 
nochmals deutlich näher an Bieber 
heran.
Die Vorstände der BI Windkraft im 
Spessart und der Gegenwind Bad 
Orb rufen die Lokalpolitik deshalb 
auf, alles Mögliche zu unternehmen, 
um die negativen Auswirkungen des 
Baus von 285 Meter hohen Wind-
kraftanlagen auf die Anwohner und 
den Naturraum Spessart möglichst 
zu minimieren: „Es kann nicht sein, 
dass der ländliche Raum im Spessart 
massiv durch den Bau von unzähligen 
Windkraftanlagen entwertet wird, 
während in anderen Kreisen wie dem 
Hochtaunuskreis fast keine Anlagen 
gebaut werden. Hier ist die Politik 
gefragt, einen Interessenausgleich 
zwischen den einzelnen Gebieten in 
Südhessen zu schaffen.“

Simulation Bahnhof Bad OrbSimulation Lettgenbrunn Richtung Horst
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... hier schreibt 
die Leserin ...

Sag mir, wo die Bobbereiter 
sind...
„Was tut man am 11.11., wenn man 
in Bad Orb groß geworden ist, aber 
seine eigenen Kinder jetzt im nieder-
sächsischen Exil großzieht? Dort, wo 
St. Martin eher unbekannt ist und 
Laternenumzüge mit dem Orber 
Stadtheiligen in der Regel nichts zu 
tun haben? Man schwärmt von den 
Martinsumzügen seiner Kindheit und 
backt Bobbereiter.  Dieses merkwür-
dig geformte Gebäck aus Ross und 
Reiter, bei dem noch nie ganz klar 
war, wo eigentlich vorne und wo hin-
ten ist – das wurde in der Ferne zum 
Symbol Orber Tradition schlechthin. 
Die Erzählungen von „damals“ 
beim gemeinsamen Backen mit den 
Kindern verhießen dabei vor allem 
eines: Früher war alles besser, nur in 
Bad Orb feiert man richtig St. Mar-
tin, und das Original bleibt ohnehin 
unerreicht. Auch meine Brüder, beide 
ebenfalls schon lange nicht mehr 
in Bad Orb, schickten zu St. Martin 
Bilder der heimischen Bobbereiter-
Produktionen – ich stand also nicht 
allein mit meiner Nostalgie. 
Umso größer die Freude, dass in 
diesem Jahr der 11.11. auf einen 
Samstag fiel und der berufliche 
Dienstplan die Wochenendreise zu 
den Großeltern erlaubte. 
Endlich echte Bobbereiter!
Aber was ist das? Samstagvormit-
tags am 11.11. in Bad Orb findet 
die nostalgische Exilantin nur noch 
eine einzige Bäckerei – und die 
hat keine Bobbereiter, sondern nur 
langweilige Martinsgänse aus He-
feteig. Ausgestanzte Ware, die es 

überall in Deutschland gibt. „Haben 
Sie morgen Bobbereiter?“ lautet die 
hoffnungsvolle Frage – die Sonn-
tagsöffnung macht’s möglich. „Ja 
natürlich“, lautet die beruhigende 
Antwort. Also rasch für die Familie 
vorbestellen, die Chat-Nachrichten 
der backenden Brüder mit Bobbe-
reiter-Bildern ignorieren und auf 
den Sonntagmorgen hoffen. Der 
Großvater erbarmt sich und holt 
die Backwaren ab, aber was findet 
sich, als die Tüte am Frühstückstisch 
geöffnet wird? Gänse! Martinsgänse 
aus Teig! Kein Pferd, kein Reiter. 
Bobbegänse, so wie überall im 
Land. Was bitte ist mit den Bobbe-
reitern passiert? Wo sind sie hin, 
diese exzentrischen Figuren, die je 
nach Herkunftsbäckerei lang und 
dünn oder kurz und dick waren, aber 
immer mit diesen merkwürdigen 
Einschnitten an den Pferd-Enden, 
die je nach Blickwinkel Schweif oder 
Kopf sein konnten. Jede Bäckerei 
hatte früher ihren etwas eigenen 
Bobbereiter. Und was backt man in 
Bad Orb jetzt eigentlich zu Nikolaus? 
Normale Weckmänner etwa?
Der wohlmeinende Bruder macht 
mich darauf aufmerksam, dass ich 
ein typisches Auswanderer-Problem 
habe. Im Exil wird man konservativ 
und hält strenger an Traditionen fest 
als die Einheimischen. Ich soll mich 
an die neuen Zeiten anpassen. Das 
mag wohl sein – aber wie erkläre 
ich das Bobbereiter-Vakuum jetzt 
meinen Kindern?
Die Lösung bringt der Großvater: 
Im Kurpark bei „Kowalsky‘s“ findet 
er Sonntagmittag noch genau fünf 
Bobbereiter – Langenselbolder Im-
portware, aber immerhin die richtige 
Form. St. Martin ist gerettet!“
Imeke Goldschmidt

Bad Orb (TVBO/ak). „Es kann nur 
den Weg vorwärts und nach oben 
geben, an etwas anderes denken wir 
nicht,“ äußert sich Teammanager 
Adi Kohr über die Marschrichtung, 
die das Triathlon-Eliteteam in der 
Zukunft nehmen möchte. „Wir 
sind noch lange nicht dort, wo wir 
hinwollen, deswegen verstärken wir 
uns weiter. Seit vier Jahren sind wir in 
der ersten Bundesliga. Mit unserem 
zweiten Damenteam, das nächste 
Jahr in der Regionalliga startet, 
haben wir auch Großes vor“, sagt 
der Strippenzieher der schnellen 
Damen. Der Erfolgshunger und die 
Leidenschaft in beiden Mannschaf-
ten seien groß und es dauert, bis die 
notwendigen Strukturen erarbeitet 
sind, um attraktiv und bekannt zu 
sein im nationalen und internatio-
nalen Triathlonzirkus, beteuert Kohr: 

„An den äußeren 
und inneren Ver-
besserungspro-
zessen arbeiten 
wi r  s tänd ig“ , 
sagt  der Bad 
Orber und gibt 
damit Einblicke 
in das Entwick-
lungspotential 
der beiden Frau-
enmannschaften 
aus der Kurstadt. 

Was nun folgt, 
gab es in der 
Geschichte des Bundesligateams 
noch nie. Mit insgesamt sechs neuen 
Athletinnen verstärkt sich der Bun-
desligist weiter und stellt damit die 
Weichen, um im nächsten Jahr die 
erfolgreichste Saison seit Bestehen 
zu ermöglichen. „Das ist unser Ziel,“ 
lässt Kohr selbstsicher durchblicken.
Unter den neuen Athletinnen befin-
det sich auch die sechzehnjährige 
Schülerin Ava Brambier aus Bü-
dingen (Bildmitte), die bis zum 
Sommer nächsten Jahres durch ein 
schulisches Austauschprogramm im 
spanischen Sevilla lebt und trainiert. 
Brambier betreibt erst seit zwei 
Jahren Triathlon und konnte dieses 
Jahr schon den siebten Platz bei den 
Deutschen Jugendmeisterschaften 

im nordrhein-westfälischen Goch 
erringen. „Wir sind sehr froh, dass 
Ava zu uns gehört und wir eine 
schnelle Athletin aus der Region 
in unsere Mannschaft integrieren 
konnten, die mit uns gemeinsam 
sportlich weiterwachsen möchte. 
Endlich waren wir im „Scouting“ 
schneller und besser als andere Bun-
desligavereine, die sich auch um Ava 
bemüht haben“, freut sich die Bad 
Orber Mannschaft mit Kohr. 

Brambier schwamm viele Jahre 
Wettkämpfe für den Schwimmverein 
Gelnhausen und sammelte in der 
2023er Saison im Triathlonverein 
bei Eintracht Frankfurt wichtige 
Erfahrungen in der zweiten Bun-
desliga. Dort belegte die Schülerin 
als bestes Ergebnis einen dritten 
Platz beim Einzelrennen in Trebgast. 

Brambier freut 
s i c h  a u f  d i e 
neue Aufgabe: 
„ Ich b in sehr 
stolz, Teil dieser 
Mannschaft zu 
sein. Wir haben 
uns bereits bei 
den Deutschen 
Meisterschaften 
in  Düsse ldor f 
kennengelernt. 
Die „Chemie“ 
zw i s chen  m i r 
und der Mann-

schaft hat sofort gestimmt“. Neben 
Brambier kommen noch Teresa 
und Verena Vesely nach Bad Orb. 
Die beiden 22-Jährigen Zwillings-
schwestern (Bild oben) absolvieren 
gerade mit einem Triathlon-Stipen-
dium ein Medizinstudium in den 
USA. Teresa Vesely an der „Lenior-
Rhyne-University in North Carolina 
und Verena Vesely an der „University 
of South Dakota“. Zu Beginn der 
deutschen Wettkampfsaison Ende 
Mai sind die Geschwister wieder 
da. Darüber hinaus hat der Team-
manager Athletinnen aus Italien, 
Frankreich und Spanien für das 
Team gewonnen. „Wir werden unsere 
drei neuen Europäerinnen einset-
zen, wenn wir sehen, dass unser 

Bundesligist ist auch in der Saisonpause hochmotiviert
Vorwärts und nach oben
mit sechs neuen Athletinnen
Sechs neue Triathletinnen in das Erstligateam

Mannschaftsziel ab Mitte der Saison 
den eigenen Vorstellungen nicht ent-
spricht, so ist das abgesprochen. Alle 
drei Triathletinnen starteten dieses 
Jahr im Europacup – eine Athletin 
auch im Weltcup.  Damit sind wir gut 
aufgestellt, um unsere Ziele zu errei-
chen“, schätzt Kohr die Lage viele 
Monate vor Beginn der neuen Saison 
ein. Aufgrund der erhöhten Kosten 
will das Team zunächst versuchen, 
mit dem bestehenden Kader die 
anvisierten Ziele zu erreichen. An-
dernfalls sollen die drei genannten 
Athletinnen aushelfen. Neben der 
Förderung des Zusammenhalts ist 
der Weg nach oben wichtig für das 
Team: „Alle Athletinnen setzen sich 
mit großem Einsatz für diese Leitsätze 
ein“, betont Kohr. Kritische Stimmen 
außerhalb des Teams, es handele 
sich bei der Mannschaft um ein zu-
sammengewürfeltes internationales 
Team, begegnet Kohr gelassen: 
„Alle Athletinnen im Team Bad Orb 
– Gesund im Spessart kennen und 
schätzen sich durch die Trainings-
lager, Wettkämpfe und durch den 
regen Austausch, den wir das ganze 
Jahr über miteinander pflegen. In-
ternational aufgestellt zu sein, bietet 
darüber hinaus für alle spannende 
Entwicklungsmöglichkeiten“. Der 
Zusammenhalt sei groß, auch wenn 
die Mannschaftsmitglieder zurzeit 
weit voneinander entfernt leben, 
beschreibt Kohr den Sachverhalt und 
fügt schlussendlich an: 

„Unsere Zusammengehörigkeit 
überwindet Landesgrenzen und 
Kontinente - in dieser Disziplin sind 
wir absolute Spitze. Das erlebt man 
eben nur, wenn man Teil des Teams 
ist, man es in der Zeitung liest oder 
mal bei einem unserer Wettkämpfe 
zuschaut.“
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Donnerstag, 28. Dezember
Sommerfeeling
mit CocktailMusik

Bad Soden-Salmünster (sh). Ein buntes Programm gibt es für den 
Adventsmarkt am Samstag, 9. Dezember,3 im historischen Schleifrashof 
in Salmünster. Das Programm:

11:00 Uhr: Eröffnung des Adventsmarktes
11:00 bis 18 Uhr: Das Heimatmuseum ist geöffnet mit der „Plätz-
chenbackstube“ in der historischen Küche, der wunderschönen alten 
Krippe im Stall und mit Schmiedevorführungen
13:30 Uhr: Peruanische Musik – es spielt Oscar Vega Bedon, Musiker 
aus Huaraz
15:00 Uhr: The Sax, the Fox and the Franky, Diana Schmitz, An-
dreas Fuchs und Frank Kleespies
16.00 Uhr: Der Nikolaus besucht in himmlischer Begleitung den 
Adventsmarkt
16:30 Uhr: Die Turmbläser des Musikvereins Salmünster begrüßen 
den Abend
17:15 Uhr: Die Kern‘schen Chöre präsentieren adventliche Lieder
17:45 Uhr: Adventliches Open-Air-Konzert des Musikvereins Sal-
münster unter der Leitung von Hendrik Dorn
19:30 Uhr: Susanne Weyel und Markus Schmitt spielen Hits im 
Advent
22:00 Uhr: Ausklang

Während des gesamten Tages präsentieren sich Vereine, Kunsthand-
werker und einheimisches Gewerbe in und um den Schleifrashof. Mit 
Einsetzen der Dämmerung tauchen die Macher der „Fassadenfarben“ 
den Innenhof des historischen Schleifrashofes und das Heimatmuseum 
in eine vorweihnachtliche Atmosphäre. Die Vereinsgemeinschaft Sal-
münster e.V. freut sich auf reichlich Besuch.

Bad Soden-Salmünster (sh). 
Donnerstag, 28. Dezember, 19 Uhr, 
im Spessart FORUM (Stadtteil Bad 
Soden): CocktailMusik im Spessart 
FORUM – Sommerfeeling im Winter 
mit Live-Musik lokaler Künstler, 
Strand, Palmen, Cocktails von NiCe 
Cocktails und mehr.
Der Eintritt ist frei.

NABU-Mernes 1927 / Jossatal berichtet: 
Ortsgruppe vom Landesverband
für seine Aktivitäten ausgezeichnet 
von Reiner Ziegler / NABU-Ortsgruppe Mernes/Jossa (Text und Bild)

Bad Soden- Sa lmüns ter  / 
Mernes (NABU/rz). „Der NABU-
Landesverband (LV) hat unsere 
Naturschutzaktivitäten wahrgenom-
men“, teilt Reiner Ziegler vom NABU 
Mernes mit. „Beurteilt wurden dabei 
unsere Kennzeichnung der Beschil-
derung, z.B. zu pflegende Hecke, 
Ameisenhaufen, verschiedene Bäu-
me, Trockenmauer, Laichtümpel, 
Mäusehaufen, Komposthaufen, 
solitäre Wespen- und Bienenan-
siedlungen, Magerrasenwiese und 
NABU-Waldumbau“. Dies passt in 
das landesweite Programm zur 
Kennzeichnung und Werbung für 
die NABU-Aktivitäten und führte so 
Ehrung durch den NABU-LV.

„Lydia Desch und Bernd Petri vom 
Landesvorstand kamen, um uns 
mit Schildern und einem Bescheini-
gungsaushang auszuzeichnen“, so 
Ziegler weiter. Petri machte eine Vi-
deoaufnahme und Bilder, die neben 
der eigenen Beschilderung weitere 
Naturschutzaktivitäten aufnahm. 
Darin enthalten sind die „Solitäre 
Wespen- und Bienenwand,“ die 
Nistkästen-Ausstellung, das NABU-
Mobil, die Laichgewässererklärung 
und der Bienenstand, der in diesem 

Jahr erstellt wurde. Der NABU-
Kreisvorsitzende Franz-Josef Jobst 
nahm an der Ehrung ebenfalls teil.

Ein anderer Punkt ist der men-
schgemachte Klimawandel, der 
mit Öl-, Kohle- und Erdgasver-
brauch hervorgerufen wurde. 
Steigende Temperatur, vermehr-
te Waldbrände, Ausweitung von 
Steppen und Wüsten, Verringerung 
der Waldfläche, Vergrößerung 
von Fluss- und Seeaustrocknung, 
Erhöhung des Meeresspiegels, 
längere Trockenphasen, vermehrte 
Überschwemmungen, Abrutschen 
von Hängen und Aussterben von 
Pflanzen- und Tierarten sind Folgen 
hiervon. Ziegler: „Viele Menschen 
weisen auf das Verhalten anderer 
hin und vergessen dabei, dass auch 
sie dazu beitragen. Ein eigener klei-
ner Beitrag ist das Vermeiden von 
Feuerwerk und Knall-Explosionen 
(z.B. zum Jahreswechsel, Poltern, 
Flussbeleuchtung oder zu Veran-
staltungen).“

„Dies ist einer von tausenden Punk-
ten, die wir beachten sollten. All dies 
wirkt sich negativ für unsere Folge-
generationen und die Natur aus!“

Am Samstag, 9. Dezember, ab 11 Uhr:
Adventsmarkt im historischen 
Schleifrashof in Salmünster

Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Bad Orb / Fritzlar (nb). Der 
Pfarrchor St. Martin Bad Orb besuch-
te die Domstadt Fritzlar. Anlass war 
unter anderem ein Besuch des in Bad 
Orb aufgewachsenen Pfarrer Patrick 
Prähler. Gleichzeitig war es eine Ab-
schiedsfahrt für den Ende Januar in 
den Ruhestand ausscheidenden Re-
gionalkantor Thomas Wiegelmann.

Nach einer kurzen Erkundung der 
sehenswerten Stadt Fritzlar mit ih-
ren schmucken Fachwerkhäusern, 
traf man sich zum gemeinsamen 
Mittagessen. Im Anschluss daran 
führte Pfarrer Prähler die Bad Orber 
fachkundig durch den Dom St. Peter 
mit seinen vielen Kunstschätzen. Die 
Führung empfanden alle als äußerst 
kurzweilig und hochinteressant. 
Beim anschließenden Café-Besuch 
wurde sich etwas erholt, um sich 
für die nächste Führung im Dom-
Museum zu stärken.

Zunächst besuchte der Chor nach 

Gelungener Auftritt des Pfarrchors im Dom zu Fritzlar
Orber Sängerinnen und Sänger
gestalteten musikalisch das Hochamt

einem kleinen Fußmarsch mit Patrick 
Prähler die Heilig-Geist-Kapelle, in 
der in den Sommermonaten u.a. 
Taizé-Gebete stattfinden. Spontan 
wurde die ausgezeichnete Akustik 
der kleinen Kapelle vom Chor zu 
Kanon-Gesängen genutzt. Ein wirk-
liches Kleinod der Domgemeinde 
Fritzlar.

Beim anschließenden Besuch des 
Dom-Museums, bei dem Patrick 
Prähler sein profundes Wissen und 
seine Sachkenntnisse den Besuchern 
aus seiner Heimatstadt Bad Orb zur 
Verfügung stellte, konnten die Sän-
gerinnen und Sänger des Pfarrchores 
wertvolle Exponate wie liturgische 
Gegenstände, antike Messgewän-
der, Skulpturen und Reliquien sowie 
den gut gesicherten Domschatz 
bestaunen.

Der Abend klang aus in einem 
italienischen Restaurant in Fritzlar, 
wo alle bei leckerem Essen und 
süffigem Wein gesellig beisammen 
saßen. Der nächste Tag begann mit 
einem gemeinsamen Frühstück im 
Hotel. Frisch gestärkt trafen sich 
anschließend Kantor und Chor zum 
Einsingen auf der Orgelbühne im 
Dom St. Peter.

Mit viel Weihrauch und unter Glo-
ckengeläut zog eine große Schar 
Messdiener mit Pfarrer Patrick Präh-
ler in den Dom ein, um die heilige 
Messe zu zelebrieren.

Der Chor unter Leitung von Regi-
onalkantor Thomas Wiegelmann 
und begleitet an der Orgel durch 
den Dom-Organisten gestaltete das 
Hochamt musikalisch und erntete 
dafür am Ende der Messe großes Lob 
und einen kräftigen Applaus.

Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen endete der Ausflug. Alle waren 
sich einig, ein wundervolles Wochen-
ende mit vielen neuen Eindrücken in 
Fritzlar verbracht zu haben.
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Am Mittwoch, 22. November, 19 Uhr, in der SEKOS:
Vortrag über „chronische Schmerzen“

Nächste Rentenberatung bereits im Dezember
Heinz Hommel ist der neue
Rentenberater in Wächtersbach

Wächtersbach (WB/sb). Nach dem 
unterwartetet Tod des Rentenbera-
ters Helmut Nickolai war zunächst 
nicht klar, ob dieser hochfrequentiere 
Service mangels Nachfolge weiterhin 
in Wächtersbach angeboten werden 
kann. Die für November vereinbar-
ten Termine im Schloss mussten 
daher alle abgesagt werden.

Nun konnte kurzfristig mit Heinz 
Hommel aus Schlüchtern eine 
Nachfolge für die Rentenberatung 
gefunden werden. Nikolai Kailing 
lud für ein erstes Kennenlernen den 
neuen Rentenberater ins Schloss 

Wächtersbach ein, um die städ-
tische Unterstützung in Abläufen 
des Rentenberatungsangebotes zu 
besprechen und ihm das historische 
Gebäude in einem kurzen Rundgang 
zu zeigen.

„Die Nachfrage nach diesem Bera-
tungsangebot ist immer sehr hoch 
und die Termine heißbegehrt, oftmals 
sogar mit Wartelisten. Ich freue mich 
daher, dass wir dieses Angebot auch 
künftig im Rathaus für unsere Bür-
gerinnen und Bürger zur Verfügung 
stellen können“, erklärt Nikolai 
Kailing. Besonders dankbar sei er 
dafür, dass Herr Hommel den nächs-
te Beratungstermin schon am 21. 
Dezember im Schloss Wächtersbach 
realisieren kann.

Um das Beratungsangebot von Heinz 
Hommel in Anspruch zu nehmen, 
ist ein Termin am Beratungstag 
erforderlich. Dieser Termin kann 

über den Bürgerservice der Stadt 
Wächtersbach unter 06053 802-0 
vereinbart werden. Die Termine für 
das erste Quartal 2024 werden in 
Kürze bekannt gegeben.

Herzlichen Dank!
In den Tagen des Abschieds von meiner geliebten Frau, 

unserer lieben Tochter, Mutter und Großmutter

Prof. Dr. Karin Metzler-Müller
Trägerin des Bundesverdienstkreuzes am Bande

* 16. 4. 1956      † 13. 10. 2023
sind wir zutiefst berührt von der überwältigenden Anteilnahme, 

die uns entgegengebracht wurde.
Unser besonderer Dank gilt:
• Pfr. Stefan Kümpel für die würdevolle Gestaltung des Requiems,
• Helmuth Smola mit Dorina Reichling und Uwe Gesierich,
• dem Opernchor unter der Leitung von Wolfgang Runkel für die liebevolle musikalische 

Umrahmung,
• dem Bestattungsinsitut Nowak für die einfühlsame Begleitung,
• Landrat Thorsten Stolz, Stadtverordnetenvorsteher Michael Heim, Kuratoriumsvor-

sitzenden der Opernakademie Bad Orb Gerhard Heim sowie Dr. Hans-Jürgen Möller 
vom LIONS-Club Main-Kinzig Interkontinental für die ehrenvollen Würdigungen.

Ferner danken wir:
• dem Hospiz St. Elisabeth Kinzigtal Gelnhausen und der Palliativstation der Main-Kinzig-

Kliniken Schlüchtern für die außerordentlich liebenswerte Betreuung sowie
• der Arztpraxis Salamon in Bad Orb, dem SAPV-Team Hanau, Dr. Gillner in Seligenstadt 

sowie Dr. Lambrecht in Steinau für die medizinische Betreuung in den letzten Wochen 
und Monaten.

Bad Orb, im November 2023
Hubert Müller mit Anna-Maria Metzler, Dr. Michael Müller mit Familie sowie Dr. Marius Müller

Gelnhausen (SEKOS/rb). Vortrag 
von Dr. med. Sina Moreau, Oberärz-
tin in der Schmerzklink am Hospital 
zum Heiligen Geist in Frankfurt, zum 
Thema „chronische Schmerzen“ am 
Mittwoch, 22. November, um 19 Uhr 
in der Selbsthilfekontaktstelle Geln-
hausen, Bahnhofstraße 12.

In Deutschland leiden acht bis 16 
Millionen Menschen an chronischen 
Schmerzen. Chronische Schmerzen 
führen zu deutlichen Beeinträchti-
gungen in allen Lebensbereichen. Per 
Definition treten chronische Schmer-
zen wiederkehrend oder anhaltend 
über einen Zeitraum von mindestens 
drei bis sechs Monaten auf und wer-

den somit zwangsläufig zu einem Teil 
des Lebens. Neben körperlichen Fak-
toren spielen immer auch seelische 
und soziale Faktoren eine wichtige 
Rolle. Alle Faktoren wirken auf die 
Empfindung von Schmerzen und wer-
den wiederum von dieser beeinflusst. 

Der Vortrag veranschaulicht die Ent-
stehung von chronischen Schmerzen 
sowie die daraus resultierenden 
Therapieoptionen. Es wird deutlich, 
warum es sinnvoll ist, neben körper-
lichen Anteilen auch die seelischen 
und sozialen Aspekte frühzeitig in der 
Therapie zu berücksichtigen, um letzt-
endlich unnötige Operationen und 
unwirksame oder gar schädigende 
Medikamentengaben und Therapien 
zu vermeiden.

Anmeldungen an die SEKOS Geln-
hausen, Tel.: 06051 4162, oder 
info@sekos-gelnhausen.de.
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Geöffnet: Mo., Mi., Fr.:
9 - 12.30 Uhr

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Katholische Kirchengemeinde 
St. Martin - Bad Orb
Di., 21. 11., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 22. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20 Uhr, Abend der inneren Einkehr
Do., 23. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Fr., 24. 11., 8 Uhr, Hl. Messe

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 22. 11., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 25. 11., Uhr, 18 Uhr, Gottes-
dienst
Mi., 6. 12., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 9. 12., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 13. 12., 18 Uhr, Bibel-, und 
Gebetsstunde 
Sa., 16. 12., 18 Uhr, Gottesdienst

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
Mi., 22. 11.: 19 Uhr, Abendgottes-
dienst Buß- und Bettag, Pfarrerin 
S. Koch
So., 26. 11.: 10 Uhr, Ewigkeitssonn-
tag Gottesdienst m. Erinnern an die 
Verstorbenen, Pfarrerin S. Koch
So., 2. 12.: 17 Uhr, Ökumenische 
Adventsvesper
So., 3. 12.: 10 Uhr, Abendmahls-
gottesdienst mit Kirchenkaffee u. 
Fahrdienst, Pfarrerin S. Koch
So., 10. 12.: 10 Uhr, Familiengot-
tesdienst, Nikolaus
Sa., 16. 12.: 10 Uhr, Taufgottes-
dienst am Samstag, Pfarrerin S. 
Koch
So., 17. 12.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Pfarrerin S. Koch 
Wochenprogramm bis 3. 12. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 28. 
11., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 29. 11., 15 
Uhr, 
Tanz mit: Do., 15 Uhr
Wochenprogramm 4. bis 17. 12. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 4. 12., 15 Uhr – Adventfeier 
mit Kaffee und Kuchen
Seniorentreff mit Spiel: Di., 12. 
12., 9 Uhr
Tanz mit: Do., 15 Uhr

Gelnhausen / Main-Kinzig 
(SEKOS/rb). Eine seelische Behin-
derung bei Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen ist nach außen hin 
nicht sichtbar und führt in den meis-
ten Fällen dazu, dass sich betroffene 
Eltern in der Gesellschaft allein 
gelassen fühlen. Auch im Familien- 
und Freundeskreis finden die Eltern 
oft kein Verständnis für ihre Sorgen 
und Probleme, so dass betroffene 
Angehörige oft isoliert sind.

Ziel der Selbsthilfegruppe ist, dass 
betroffene Eltern miteinander re-
den, sich austauschen, gegenseitig 
beraten und unterstützen. Die 
Selbsthilfegruppe trifft sich jeweils 
am ersten Freitag im Monat um 17 
Uhr in der Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Gelnhausen, Bahnhofstraße 12. 
Die Selbsthilfegruppe ist der Ort, 
an dem jeder Angehörige herzlich 

Treffen an jedem ersten Freitag im Monat:
Angehörige junger Menschen
mit einer seelischen Behinderung

willkommen ist und seine Emotionen 
freien Lauf lassen darf, um sein Herz 
zu erleichtern.

Interessenten/innen nehmen 
Kontakt auf mit Gruppenspreche-
rin Nicole Pranzl, Mobil: 0157 
39411665 oder mit der Selbsthilfe-
kontaktstelle Gelnhausen,
Tel.: 06051 4163,
EMail: info@sekos-gelnhausen.de.

Das, was dem Leben Sinn verleiht, gibt auch dem Tod Sinn
(Antoine de Saint-Exupery)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Schwägerin

Edeltraud Noll
* 23. 3. 1937    † 1. 11. 2023

Thilo, Susanne und Hendrik Noll
Erna Noll, geb. Noll mit Familien
Edeltraud Kraeft, geb. Noll mit Familie
Ursula Wojtasik

Bad Orb, im November 2023,
Pfarrgasse 22, 63619 Bad Orb

Wir nehmen Abschied am Samstag, 25. November 2023, um 14 Uhr,
Friedhofshalle, Molkenbergstraße, Bad Orb

Sa., 25. 11., 18 Uhr, Vorabend-
messe
So., 26. 11., 10.15 Uhr, Hl. Messe 
18 Uhr, Abendmesse
Mo., 27. 11., 17 Uhr, Rosenkranz 
für den Frieden
Di., 28. 11., 18 Uhr, Hl. Messe
Mi., 29. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
Do., 30. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
20.15 Uhr, Taizé Gebet
Fr., 1. 12., 8 Uhr, Hl. Messe
Sa., 2. 12., 18 Uhr, Vorabendmesse
So., 3. 12., 10.15 Uhr, Hl. Messe
18 Uhr, Abendmesse

Katholische Kirchengemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes - 
Aufenau
Mi., 22. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 26. 11., 10.30 Uhr, Hl. Messe
Mi., 9. 11., 18.30 Uhr, Hl. Messe
So., 3. 12., 10.30 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Johannes - Neudorf
Do., 23. 11., 18 Uhr, Hl. Messe
Do., 30. 11., 18 Uhr, Hl. Messe

Katholische Kirchengemeinde 
St. Jakobus - Lettgenbrunn
So., 26. 11., 9 Uhr, Hl. Messe
So., 3. 12., 9 Uhr, Hl. Messe

Wächtersbach-Neudorf (dvk). 
Erstmals nach Corona konnten die 
Gloria-Singers der Chorgemein-
schaft Neudorf wieder ihr jährliches  
Herbstfest veranstalten.
Der Saal des Dorfgemeinschafts-
hauses war herbstlich geschmückt 
und lud somit die Gäste zum zünf-
tigen Mittagessen ein. Mit dabei 
natürlich u.a. die geliebte Haxe mit 
Kraut und Brezeln sowie die Kürbis-
suppe und Schnitzel. Da war es kein 
Wunder, dass das nach kurzer Zeit 
schon ausverkauft war. „Hungern“ 
musste trotzdem niemand, denn 
die Gastgeber hatten natürlich 
mit Kaffee und leckerem Kuchen 
vorgesorgt.

Im festlich geschmückten Dorfgemeinschaftshaus:
Volles Haus beim Herbstfest der 
Chorgemeinschaft Gloria Neudorf

So konnten die Gästen den regne-
risch-stürmischen Tag gemütlich im 
Trockenen verbringen.
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Biebergemünd (OGV/ps). Im 
Oktober hatte sich der Obst- und 
Gartenbau Verein Lanzingen an der 
Aktion „Unser Schönes Hessen“ von 
HR4 beteiligt. Dort konnten Hörer 
in Rätselrunden bis zu 700,- Euro 
für die teilnehmenden Vereine er-
spielen. Alle ausgewählten Projekte 
betrafen die Umsetzung von Natur 
und Umweltschutzmaßnahmen un-
terschiedlichster Ausrichtung.

Der OGV Lanzingen hat es sich zum 
Ziel gesetzt, am Lanzinger Kinder-
spielplatz, „ein Stück Natur – zurück 
ins Dorf zu bringen“. Er konnte 
dafür das erspielte Geld von HR4 
direkt seiner geplanten Verwendung 
zuführen.

Um dieses bisher ausschließlich als 
Rasenfläche genutzte Spielplatza-
real naturfreundlicher zu gestalten, 
sollten dort sechs Wildobstbäume 
angepflanzt und zwei Infotafeln 
angebracht werden. Dieser Bereich 
war bisher eine eher „totgepflegte 
Graslandschaft“ – weit und breit 
blühte nichts, es wurde kein Schat-
ten gespendet, nichts lud ein zum 
Verstecken.

Nun war es soweit: Zusammen mit 
vielen kleinen und großen Helfern 
konnten die Aktiven des OGV ihr 
Projekt in die Tat umsetzen. Vorsit-
zender Dieter Kilgenstein freute sich 
besonders über die vielen Kinder, die 
mit ihren Eltern zum Helfen gekom-
men waren.

Denn „Bäume pflanzen“ ist immer 
ein Projekt für die Zukunft, und es 

Obst- und Gartenbau Verein Lanzingen:
Bäume für die Spielplatzkinder
mit Gewinn aus HR4-Aktion finanziert

wäre schön wenn die zahlreichen 
jungen Helfer in 20 Jahren mit ihren 
eigenen Kindern unter den neu ge-
pflanzten Bäumen spielen würden.

Doch zurück zur Gegenwart.

Die Pflanzlöcher waren bereits 
vorbereitet und mussten nur noch 
geringfügig angepasst werden. 
Kompost zur Bodenverbesserung 
und Gießwasser zum Einschlämmen 
und Angießen standen bereit.

Jetzt hieß es „in die Hände gespuckt“ 
und „Bäume pflanzen“: Unter An-
leitung der OGV-Mitglieder halfen 
die Eltern und Kinder tatkräftig mit, 
galt es doch vor dem angekündigten 
Dauerregen fertig zu werden.

Geschützt mit Wühlmauskörben 
und gesichert durch Stützpfosten 
und Anbindung fanden die Wildost-
bäume ihren Platz. Dabei erläuterte 
Dieter Kilgenstein die jeweiligen Ar-
beitschritte, die ihre richtige Abfolge 
und Ausführung.

Zur Stärkung hatten einige OGV-
Frauen leckere Kuchen und Muffins 
gebacken.

Nach rund zwei Stunden war alles 
an seinem Platz und so konnten zum 
Abschluss noch zwei Informations-
tafel zum Themenfeld „Heimische 
Tiere“ in kindgerechter Höhe am 
Spielplatzzaun montiert werden. 
Auch dort gibt es somit jetzt etwas 
zum „angucken“. 

Weitere Infos zu Veranstaltungen der 
Lanzinger Obst- und Gartenbauer 
gibt es unter: 
ogv-lanzingen.com.

Bericht: Peter Siebert
Foto: Stefanie Jackel 
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